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Fest der Erstkommunion in Müssingen

Unter dem Zeichen des Leuchtturms und
dem Thema: „Jesus, du zeigst uns den
Weg“ empfingen am Sonntag in der Bar-
tholomäuskirche 16 Jungen und Mäd-
chen die Erstkommunion. Pfarrer Her-
mes und Pastoralreferentin Elisabeth
Jahn feierten mit Evelyn Blank, Doro-
thea Cord, Lucie Damhuis, Jean Haase,

Mio Hiedl, Anna Hülsmann, Joshua
Klein, Irina Laps, Romy Lellek, Amelie
Möller, Emely Münch, Janis Osterwinter,
Ilian Paul, Ferdinand Rose, Fynn Stein
und Leni Wiggering zwei Festmessen.
Musikalisch unterstützt wurden die Fei-
ernden von Gaby Ayten und dem Fami-
lienchor. Foto: privat

-en- Freckenhorst. Es gibt
wohl kaum einen Keller oder
Dachboden in Freckenhorst,
in denen Bernhard Rose
nicht gewesen ist. Vor allem
die Elektroinstallationen
kennt er in vielen Gebäuden
in- und auswendig. Immer-
hin ist er schon seit einem
halben Jahrhundert im
Elektrohandwerk selbststän-
dig.

Am 10. Oktober 1971 wag-
te er den mutigen Schritt:
der junge Elektromeister er-
öffnete rund zweieinhalb
Jahre nach seiner Meister-
prüfung sein eigenes Unter-
nehmen. An der Everswin-
keler Straße, wo das Unter-
nehmen noch heute ansässig
ist, wurde der Firmenstand-
ort aufgebaut: „Da haben
uns viele Freunde geholfen“,
erinnert sich Bernhard Rose
auch 50 Jahre danach noch

dankbar an die Anfänge.
Neben einer Werkstatt mit
Garage wurde auch ein Ver-
kaufsraum beim Gebäude-
umbau erstellt. „Hier war
früher der Stall“, erinnert
sich Margret Rose, die ihren
Mann von Anfang an beim
Aufbau der Firma unter-
stützte und zeigt auf den
Verkaufsraum, in dem sie
unzählige Kunden beraten

hat und in dem auch heute
noch Kunden beraten wer-
den. Vor gut 25 Jahren wur-
den die Verkaufsräume um
einen großen Ausstellungs-
raum erweitert.
Schon seit Beginn seiner

Selbstständigkeit bot Bern-
hard Rose seinen Kunden
neben dem Verkauf von
Elektrogeräten Installations-
arbeiten in Neubauten, Mo-

dernisierungen der Elektro-
installation in Altbauten so-
wie die Reparatur von Groß-
und Kleingeräten an. „Das
wurde von den Kunden gut
angenommen“, freut sich
Bernhard Rose rückblickend,
dass er schnell die ersten
Mitarbeiter einstellen konn-
te. Inzwischen ist ein fester
Stamm von rund 25 Mit-
arbeitern in Handwerk sowie
Beratung und Verkauf bei
Elektro Rose beschäftigt.
„Das funktioniert nur mit
einem guten Team“, dankt
Familie Rose allen Mitarbei-
tern für ihren Einsatz.
Auch nach 50 Jahren fährt

Bernhard Rose noch immer
mit Phasenprüfer und Fach-
wissen zu den Kunden. Die
Hauptverantwortung in der
Firma hat er 2018 an seine
Tochter Anne Lischka und
seinen Sohn Bernd Rose ab-
gegeben, die seitdem die Ge-
schäfte führen.
Das 50-jährige Firmenju-

biläum wird coronabedingt
firmenintern gefeiert.

50 Jahre Elektro Rose

Stall wurde zum Verkaufsraum

In den modernen Verkaufsräumen präsentiert sich die Belegschaft der
Firma Elektro Rose, die vor 50 Jahren gegründet wurde. Langjährige
Kunden sind heute und morgen während der Geschäftszeiten auf ein
Glas Sekt eingeladen. Foto: Elektro Rose

Wirtschaft vor Ort

Die Freckenhorster
Werbegemeinschaft
hat sich zur Freude

vieler Trödelfreunde dafür
entschieden, den Frecken-
horster Herbst stattfinden zu
lassen. im vergangenen Jahr
musste die beliebte Veran-
staltung aufgrund der Pan-
demie abgesagt werden. So
wird das Event am 9. und 10.
Oktober in die 34. Runde ge-
hen. Wenn auch in reichlich
abgespeckter Form. Dafür
aber mit einem auf die 3G-
Hygieneregeln abgestimm-
tem Konzept.
„2021 müssen wir auf eini-

ge liebgewordene Bestand-
teile verzichten, freuen uns
aber, dass wieder einiges
möglich ist auf dem Weg zur
Normalität“, bemerkt Chris-
tian Murrenhoff, Vorsitzen-
der der Werbegemeinschaft,
die für die Organisation der
Traditionsveranstaltung, die
sich diesmal im Wesentli-
chen auf den Flohmarkt be-
schränken wird, zuständig
ist.
Der geplante verkaufsoffe-

ne Sonntag musste gecancelt
werden ebenso wie die Kir-
mes. Auch wird es Zeltveran-
staltungen geben. „Die füh-
ren uns direkt in eine deut-
lich verschärfte Corona-
Schutzverordnung, welche
aus unserer Sicht nicht um-
setzbar wäre“, so Murrenhoff.
Aber dafür gibt es die Trö-

delmeile. Für die Besucher
und Besucherinnen gilt dort
die 3-G-Regel. Aufgrund des-
sen wurde auch nur jeder
zweite Stand vergeben. In
den Vorjahren waren es an
jedem Trödel-Tag rund 700
Plätze. In diesem Jahr dürfte
die Anzahl sich auf etwas
mehr als die Hälfte reduzie-
ren. Die Stände behalten ihre
gewohnten Abmessungen,
in engere Straßen dürfen nur
einseitig, also im Einbahn-
straßensystem genutzt wer-
den.
Die Eröffnung der Tradi-

tionsveranstaltung mit Fass-
anstich wird vom Orchester-
verein musikalisch unter-
malt und durch einen Fre-
ckenhorster „Promi“ auf dem

Stiftsmarkt ist am morgigen
Samstag (9. Oktober) um 11
Uhr auf dem so genannten
„Krönungsplatz“ vor der
Stiftskirche. Die Trödelmeile
in der Stadtmitte startet an
diesem Tag bereits um 9 und
am Sonntag um 10 Uhr. Der
Flohmarkt ist von jeher die
Keimzelle des Freckenhors-
ter Herbstes und an beiden
Tagen bis 18 Uhr geöffnet.
Hier kommen Schnäpp-

chenjäger und Sammler in
jedem Fall auf ihre Kosten.
So finden sich an den Stän-
den unter anderem antikes
Geschirr, getöpferte Waren,
jede Menge Kleidung von
Kindersachen bis hin zu mo-
discher Damenbekleidung.
Ebenso gibt es Elekt-
ronik, Haushalts-
waren, selbst
gemachte
Handarbei-
ten, Bü-
cher,
Spielzeu-
ge, Spiel-
geräte
und Vieles
mehr. Ver-
sorgungs-
stände wie
Bratwurst-,
Fisch-, und Eiswa-
gen sowie Getränke-
stände sind ebenfalls vor
Ort. Diese dürfen am Sams-
tag bis 20 Uhr für das leibli-
che Wohl sorgen.
Zum kleinen Rahmenpro-

gramm zählt ein Dämmer-
schoppen ab 15.30 Uhr auf
dem Stiftsmarkt. Frank
Schroeder werde den Platz in
eine Event-Meile mit Bier-
wagen, „Frittenschmiede“,
Welker-Weinstand, die Piz-
zeria Romantica, Mandelwa-
gen, Crêpestand sowie
Schießwagen und Kinderka-
russell der Familie Lönne
verwandeln. Ein Event-Platz
werde auch an der Industrie-
straße geschaffen, wo nor-
malerweise das Festzelt
steht, kündigt Michael Kraß
an. Die Landjugend wird
dort mit einem Bierwagen
vertreten sein, der Schalke-
Fanclub FC Knappen mit
einer Pommesbude, Bene-

dikt
Groß-

feld bie-
tet Long-

drinks und
Slush-Eisdrinks an. In

der Industriestraße selbst
werden die Mitglieder des
Nikolaus-Collegiums Spieß-
braten verkaufen.
Ein Bayerischer Früh-

schoppen wird ebenfalls
wieder angeboten. Er be-
ginnt am Sonntag um 11 Uhr
auf dem Stiftsmarkt. Neben
Starnberger hell gibt es Le-
berkäsbrötchen. Für zünftige
Musik sorgt der Berittene
Fanfarenzug.
Kostenlose Parkplätze fin-

den sich für die Gäste an der
LVHS, im Industriegebiet Ost
am Groneweg und auf dem
Tacke-Parkplatz an der
Everswinkeler Straße. Be-
wirtschaftete Parkplätze gibt
es darüber hinaus an der
Gärtnerei Murrenhoff, der
Grundschule „Am Wörden“
und ebenso auf den Schloss-
wiesen.

Kleines Rahmenprogramm beim Freckenhorster Herbst

Ein Muss für echte Trödelfans

Die Trödelmeile lockt alljährlich eine Vielzahl an Besucher und Besucherinnen
an. Diesmal gibt es eine kleinere Variante. Foto:Joke Brocker
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Gute Wohnideen professionell umsetzen:
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Telefon 0 25 81 / 94 25-00 · Mobil 01 70 / 9 18 29 00

www.tischlerei-friehe.de
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